
S/EITSCHRIFTEN

Zeılitschrıiften
Theologıe und elıg10n dıe „Gemeınnschaft“ beschwören. 1e1- kenheıt auf der Schiffsbrücke eINESs Rıesen-

ältıgem Mıßtrauen dem ekklesiologischen ankers und ihren Katastrophenfolgen ür
Konzept der Commun10 gegenüber plä- Bıotope SahZCI Meeresbuchten Z/u der

HAAS, M., ystık als UC un! diert Hılberath dennoch ür dessen T aug- vorherrschenden Erfahrung des Zeıtgenos-
Findung VO INnn In Geıilst nd en iıchkeıit „„Commun10o0“ SC1 personale, SO71A- SCIL, abhängıe seIn VO  —_ evolutionären
Jhg efit (Maı/Juniı IXOZ205 S und sachhaft-zuständliche Wiırklıiıchkeit Verläufen der Z/ıvılısatıon, NOIE handlungs-

zugleıch. Mıthın könne dıese Leıtidee AUS mıtbestimmt SINd, ber gesamthaft weder
Vor dem Hıntergrund des Sınndeflzıts der dem 1lemma herausführen, daß 1111A1 auf 1mM uten noch 1mM Bösen handlungsrational
Moderne skızziert der ekannte Schweiıizer der eınen Seıite W arl begrüße, dalß das interpretier werden können‘“, verhalte sıch
Mystik-Forscher dıe chrıstliche Mystık als Konzıl d1e domınıerende Jurıstische Sıicht komplementär der sıch zıviılısatıonsspezl-

fisch ausbreıtende Moralısmus: Der Ver-Weg der Sıinnsuche un -Iindung. Er betont der Kırche miıt bıblısch-theologischer
E1 VOT allem dıe „Grundsätzlichkeıt und Kategorien überwınden wollte, auf der ALl - such, drängende Z/ıvılısatıonsprobleme

deren Seıte ber bedauernd feststelle daßlotalıtät des mystischen Anspruchs“ 111 ber Appelle ANS olle  1V nıchtorganısıier-
Christentum: Christliıche ystık habe Nnıe diese HENWNEN Begriıffe sıch N1IC der I1UT er beteıluligter Indıyıduen lösen.

scchwer ın rechtliche Formulierungendarauf verzichtet. dıe OCNANsStIen un geISLE-
sten Kräfte des Menschen eiInZzufor- sefizen heßen Commun1i0-Ekklesiologie C1- REUIENR, HANS-  ARD, Friedens-

ordere ıne angstfreıie Kkommunıkations- ethık ach dem nde des st-West-Kon-E: S1e Uurtie N1IC auf dıe Alternatıve VO  —

Gefühl und Ratiıonalıtät festgelegt werden. struktur, in iıhr komme dem Amt wesent- {lıkts. In Zeıitschrift für Evangelısche Ethık
ıch der DDienst A der Kommunikatıon Z Jhe. 38 eit (Aprıil Jun1ı s 1—99Haas belegt diese eseEe. indem WEeI1 EX-

tremformen chrıstlıcher Mystık S  I ollten dıe Ortskıirchen auf iıhre relatıve
Kıgenständıigkeıt beharren un müßten alle Der Beıtrag BEHARı sıch mıt den Iriedens-darstellt, dıe ystık der 1e De1l Bona- ethıschen Herausforderungen In der eıt

ventura und dıe konsequente Vernunftmy- dıe Erfahrungen machen dürfen, daß das
ach dem /usammenbruch des (Ist-West-stık des Meiıster Eckhart ährend Bona- Siıcheinbringen In Beziıehungen nıcht Z
Gegensatzes. Der uftfor krıtisıiert en NECU-

ventura In seiInem erühmten „Itiınerarıum Selbstaufgabe ühre. sondern das Selbst 24

mentis In Deum  CC einen Stufenweg AI tragen vermöÖöge. Intervention1smus, der unter demb
Stichwort der „humanıtären Intervention“stischen Vereinigung des Menschen miıt

ott entwirft, der dıe verschıliedenen D1- Unnn sıch ogreıfe. Was unter diesem Tıtel dıs-
kutlert werde., se]en n humanıtäremensionen der aäußeren un inneren Wiırk- Hılfsaktiıonen auf tremdem Jerrıtoriıum,iıchkeit durchmißt, ist arts KONZED- Kultur un Gesgllschaft sondern aßnahmen. dıe dıe Anwendungt107N VON ystık MIC einen olchen Weg VO  S Z/wangsgewalt mıf mılıtärıischen Miıt-gebunden. Für ıh gılt vielmehr: „Plötzlıch

meldet sıch der weılselose ott als en HERMANN, Moralısmus. ber teln umfTfalten Es andele sıch UL Mi1-
1ne Ziviılısatiıon hne Subjekt. In Uniıiver- lıtärınterventionen, wobel nıcht dıe ıttel.hne Warum, bestürzend und Uumstüur-

zend.“ €e1 Modelle chrıstlıchen ınheıts- s1tas Jhe 49 efift Aprıl 3298A2 sondern d1e /Ziele humanıtär seilenN. Der
utor spricht sıch dagegen AUS, dıe Men-denkens., das esümee des Beıtrags, WI1- In modernen Industriegesellschaften hat schenrechte pauscha für eınen weltweıtendersprechen dem Sınndeflizıt der Moderne: dıe Komplexıtät der Auswırkungen mensch- mıilıtärıiıschen Interventionısmus InNsStru-SIE unterscheıden sıch „EINZIE In der Art lıchen andelns eıinen (jrad ETTEICHT: der mentalısıeren. Keıne paternalıstische ntier-des Zugangs dieser unvordenklichen dıe Zurechenbarkeit VO Handlungsfolgen vention eiıner Temden aCcC könne dıeKEınheit (Gjottes mıt em G(eschaflfenen dıe Adresse spezl1e verantwortlicher IM- Auseiınandersetzung 1mM Innern eINESs Jan

ıvıidueller der Juristischer Personen fıktıv des n  Z  n solange dıe KonflıktparteienHILBERATH, JOCHEN, Kırche
als CommuniI1o. Beschwörungsformel der werden l|asse. Miıt der Entpersonalısierung ZAU HE Selbsthilfe ähıg selen. FKıne Absage CI =

der Handlungssubjekte em HRÜUCKUGES el uch dem, W dsSs iıne „globale mM1-Projektbeschreibung? In Theologische der Personenaustausch Iwa be1 ‘1 Tans-Quartalschrift Jhe 1 /4 Heft (1994) lıtärısche Rısıkoprävention“ NCENNT, hınter
portunfällen der Industriekatastrophen der sıch „unverhohlen das partıkulare4565 komme 11UT och symbolısche un  10N Selbstbehauptungsinteresse des Nordens

Der KonJjunktur, dıe der Begriff der COI gehe zugleıich iıne Entmoralısıerung den üden  C6 verberge. Be!l der ucC
mMun10*“‘ gegenwärtig habe, stehe, konsta- gerechneter Handlungen einher: Dı1e SpeZIl- ach ufgaben für A und
t1ert Hılberath In se1ıner Antrıttsvorlesung, fiısch moderne Inkongruenz VO weıtrel- WE  e SC1 nıcht dıe Eınordnung ın ein 5Yy-

henden Handlungsfolgen einerseıts und STem kolle  1ver Sicherheit leıtend, sonderndessen Ungeklärtheıt gegenüber. Auf SE1-
ten der katholıschen Kırchenleıitung CI - konstatierbarer „SCHu andeln: efte1- e1n thematısch en  er Sıcherheits-
kennt Hılberath WENAENZEN: den Begrıff lıgter, zurechnungsfähıiger Subjekte ande- begriıff. Was dıe deutschen Verpflichtungen
„Spirıtuell auszudünnen‘“. Dabe1l scheıne rerseıts werde beıispielsweıse schon In STrali- angeht, S1e. der uftor keıne Rechts-
der Begrıff zunächst einmal azu dıenen. rechtlıchen /usammenhängen eutlc SO pflicht, dıe Deutschlan ZWINZE, seınen SO-
unlıebsame Strukturdebatten abzublocken bestehe {iwa keıne COoMMON-SeNse-nahe lıdarbeıtrag ZUT internatıonalen Siıcherheit
der gegenüber Pluralısıerungstendenzen Verhältnismäßigkeıt der Strafe für Irun- MLLTLATISC erbringen.
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